
R A L P H K U S T E R E R /
U D O S C H M I D T

Trotz Funktionsumfang, oder ge-
rade wegen des Funktionsum-
fangs, führt die Arbeit mit Excel,

Access und Outlook manchmal in eine
Sackgasse. Legen Sie mit unseren Tipps
den Rückwärtsgang ein und finden Sie
die Hauptstraße wieder.

1 Excel ab 97:
Wertebereich ermitteln

Ein Makro findet automatisch
die letzte belegte Zelle in einer
Spalte oder Zeile.

Sie benötigen eine Funktion, um die
letzte Zelle in einer Spalte zu ermitteln,

die Werte enthält. Mit Hilfe eines VBA-
Makros findet Excel diese Zelle automa-
tisch. Der Sinn: Der Bereich für Bear-
beitungen lässt sich auf diese Weise ana-
lysieren und dynamisch anpassen. Um
diese Prüfung für die Spalte A durchzu-
führen, setzen Sie folgendes VBA-Ma-
kro ein:

Sub CheckLastCell()
Dim meld, wert
meld = „Letzte belegte Zelle:“ +

➥(Chr(13))
wert = Range(„A65536“)
➥.End(xlUp).Address
MsgBox meld + wert
End Sub

Wenn Sie dieses Makro aufrufen, zeigt
ein Hinweisdialog die Koordinate der
letzten belegten Zelle in Spalte A an.
Möchten Sie die Überprüfung für eine
andere Spalte durchführen, passen Sie im
VBA-Editor das Range-Argument ent-
sprechend an. Für die Spalte F verwen-
den Sie beispielsweise das Befehlsele-
ment Range(„F65536“).

Soll das Makro die letzte belegte Zelle
in einer Zeile ermitteln, modifizieren Sie
den Range-Befehl. Die folgende Anwei-
sung findet den letzten Wert in Zeile 2: 

wert = Range(„IV2“).
➥End(xlToLeft).Address

So legen Sie das Makro an: Öffnen Sie
den Visual Basic Edi-
tor mit [Strg-F11].
Falls nötig, machen
Sie das Modul-Fens-
ter mit dem Befehl
Ansicht/Code sicht-
bar. Tippen Sie hier
das Makro-Listing
ein. Anschließend
klicken Sie auf Spei-
chern. Mit dem Befehl
Datei/Schließen und
zurück zu Microsoft
Excel wechseln Sie
zur Arbeitsmappe.

Sie starten die
Überprüfung, indem Sie den Dialog Ma-
kro mit der Tastenkombination [Alt-F8]
öffnen. Wählen Sie das Makro aus, und
klicken Sie auf Ausführen.

2 Outlook 2000: 
Zugriff aufs Archiv

So kommen Sie mit Outlook
2000 wieder an Ihre archivier-
ten E-Mails heran.

Outlook archiviert in regelmäßigen
Abständen ältere Elemente. Falls Sie ein
archiviertes E-Mail später wieder benöti-
gen, fügen Sie der Ordnerliste einen Ein-
trag hinzu, über den Sie auf die archi-
vierten E-Mails zugreifen. Outlook spei-
chert diese Elemente standardmäßig in
der Datei archive.pst, die sich im Ordner

C:\Windows\Anwendungsdaten\
➥Microsoft\Outlook

befindet. Nötigenfalls lokalisieren Sie
diese Datei mit der Windows-Suchfunk-
tion. Benutzen Sie dazu den Befehl
Start/Suchen/Dateien/Ordner. Wählen
Sie im Suchen in-Feld Alle lokalen Fest-
platten. Als Suchbegriff tragen Sie .pst
ins Feld Name ein.

Sobald Sie den Speicherort ermittelt
haben, wählen Sie den Befehl Datei/
Neu/Persönliche Ordner-Datei (.pst).
Im Dialog Persönliche Ordner erstellen
wechseln Sie ins Verzeichnis, das die Da-
tei archive.pst enthält. Wählen Sie diese
Datei aus, und klicken Sie auf Erstellen.
Outlook legt das neue Verzeichnis Ord-
ner archivieren in der Ordnerliste an.

Um auf die archivierten Elemente zu-
zugreifen, wählen Sie Ansicht/Ordner-
liste. Im Ordner-Fenster klicken Sie auf
das Pluszeichen neben dem Verzeichnis
Ordner archivieren und wählen darun-
ter den gewünschte Eintrag aus.

3 Access 2000:
Individuelle Auswahllisten

Vereinfachen Sie die Datenein-
gabe durch Auswahllisten, die
Sie in einer Tabelle definieren.

Wenn sich die Eingaben in ein Access-
Datenbankfeld wiederholen, sind Aus-
wahllisten nützlich. Dazu tragen Sie die
gewünschten Einträge in eine separate
Tabelle ein und ordnen diese den Einga-
befeldern im Formular zu. Während der
Eingabe wählen Sie diese Angaben aus
einer Liste aus. Die Listeneinträge in der
separaten Tabelle lassen sich jederzeit
editieren, erweitern oder neu anordnen.

Um dies einzurichten, öffnen Sie die
gewünschte Datenbank. Legen Sie eine
neue Tabelle an, welche die Listenein-
träge für die Formularfelder aufnimmt.
Um die Zuweisung zu vereinfachen, ver-
wenden Sie die gleiche Feldstruktur wie
in der Haupttabelle. Wählen Sie im Re-
gister Tabellen die Haupttabelle aus,
und benutzten Sie die Kopieren-Schalt-
fläche. Klicken Sie auf Einfügen. Im Dia-
log Tabelle einfügen als vergeben Sie ei-
nen Tabellennamen, beispielsweise
Feldlisten. Schalten Sie Nur Strukturq
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Datenknechte
Mit Excel und Access berechnen Sie Daten und
verwalten Ihre Informationen. Mit den folgenden
Tipps optimieren Sie Ihre Arbeit.

VERKNÜPFEN SIE GRAFIKEN mit Word-Dokumenten, wenn
beim Druck Fehler auftreten.



im Bereich Einfügeoptionen ein, um eine
leere Tabelle zu erhalten. Mit OK
schließen Sie ab. In der Tabelle tragen Sie
die Listeneinträge in die entsprechenden
Felder ein und schließen sie.

Verknüpfen Sie die Listeneinträge mit
Formularfeldern. Dazu wechseln Sie in
den Bereich Formulare. Wählen Sie das
Formular aus, und benutzen Sie die
Schaltfläche Entwurf. Im Formular-
Editor klicken Sie mit der rechten Maus-
taste das Feld an, das Sie umwandeln
möchten. Benutzen Sie im Kontextmenü
die Befehlsfolge Ändern zu/Kombinati-
onsfeld. Öffnen Sie erneut das Kontext-
menü des ausgewählten Feldes, und
wählen Sie Eigenschaften. Im Register
Daten des Eigenschaften-Dialogs stellen
Sie im Feld Herkunftstyp die Option Ta-
belle/Abfrage ein. Klicken Sie das Feld
Datensatzherkunft an, und löschen Sie
hier alle vorhandenen Einträge. Öffnen
Sie den Abfrage-Editor über die Schalt-
fläche mit den drei Punkten rechts neben
diesem Feld. Im Dialog Tabelle anzei-
gen markieren Sie die Tabelle mit den
Einträgen, hier: Listenfelder. Klicken Sie
auf Hinzufügen und Schließen. 

In der ersten Zeile des Dialogs SQL-
Anweisung: Abfrage-Generator wählen
Sie das gleiche Feld aus, für das Sie gera-
de eine Abfrage erzeugen. Um Leer-
flächen in der Liste zu vermeiden, tragen
Sie Is Not Null im Feld Kriterien ein.

Schließen Sie den Abfrage-Editor. Be-
stätigen Sie mit Ja, um die Änderungen
zu speichern. Access trägt den SQL-
Code im Feld Datensatzherkunft ein.
Schließen Sie den Eigenschaften-Dialog
des Kombinationsfelds.

Wiederholen Sie diese Maßnahmen
für alle anderen Felder, denen Sie Aus-
wahllisten zuordnen möchten. Beenden
Sie das Formularentwurf-Fenster, und
sichern Sie die Änderungen. Im Formu-
lar stehen nun die Listeneinträge in den
präparierten Feldern zur Verfügung.

Während der Eingabe tippen Sie die
Anfangsbuchstaben des gewünschten
Eintrags ein oder wählen den gewünsch-
ten Inhalt direkt aus der Liste aus.

4 Outlook: Alte Mails 
auferstehen lassen

Um aus dem gepackten Out-
look-Archiv Nachrichten zu re-
aktivieren, nutzen Sie diesen

Trick.
Ältere Mails werden von Outlook au-

tomatisch archiviert. Das Ergebnis fin-
den Sie in der Datei archive.pst. 

Mit Start/Suchen forschen Sie nach
der Datei archive.pst. Sie finden diese
bei einer Standard-Installation im 
Verzeichnis

\windows\Anwendungsdateien\
➥Microsoft\Outlook

Rufen Sie Outlook auf. Im Dateimenü
laden Sie über Öffnen/Persönliche
Ordner/Datei (pst) die Datei archive.
pst. Outlook nimmt diese in die Ord-
nerliste auf.

Möchten Sie archivierte Mails lesen,
klicken Sie in den Ordner Ordner archi-
vieren in der Ordnerliste und wählen die
gewünschte Mail.

5 Access 2000: Dynamische 
Eingabehilfe

Richtig eingerichtet, erzeugt
Access automatisch Auswahllis-
ten für die Datenbank-Eingabe.

Wenn Sie in einem Datenbankfeld häu-
fig die gleichen Einträge vornehmen, spa-
ren Sie Arbeit, indem Sie eine Auswahllis-
te zuordnen. Anschließend wählen Sie im
Formular die Einträge aus dieser Liste
aus, was die Eingabe beschleunigt. Auf
Wunsch erzeugt Ac-
cess solche Listen au-
tomatisch aus der
Haupttabelle. Mit
Hilfe einer SQL-Ab-
frage übernimmt das
Programm dabei alle
Werte aus einem Feld
in die verknüpfte Aus-
wahlliste. Dadurch er-
scheinen auch neue
Einträge automatisch
in dieser Liste.

Voraussetzung ist,
dass Sie bereits ein
Eingabeformular für
die Datenbank ange-
legt haben. Laden Sie
die Datenbank, und wechseln Sie ins Re-
gister Formulare. Wählen Sie das ge-
wünschte Formular aus und benutzen
Sie die Schaltfläche Entwurf. Im Formu-
lareditor klicken Sie mit der rechten
Maustaste das Feld an, das Sie umwan-
deln möchten, und wählen im Kontext-
menü Ändern zu/Kombinationsfeld.

Öffnen Sie erneut das Kontextmenü
des ausgewählten Feldes, und wählen Sie
Eigenschaften. Im Register Daten stellen
Sie im Feld Herkunftstyp die Option Ta-
belle/Abfrage ein. Klicken Sie das Feld
Datensatzherkunft an, und löschen Sie
alle vorhandenen Einträge. Öffnen Sie
den Abfrageeditor über die Schaltfläche

mit den drei Punkten rechts neben die-
sem Feld. Im Dialog Tabelle anzeigen
wählen Sie die Haupttabelle aus, mit der
Sie arbeiten. Klicken Sie auf Hinzufügen
und Schließen. In der ersten Zeile des
Dialogs SQL-Anweisung : Abfrage-Ge-
nerator wählen Sie das gleiche Feld aus,
für das Sie gerade eine Abfrage erzeugen.
Als Sortierung definieren Sie Aufstei-
gend. Um Leerflächen in der Liste zu
vermeiden, tragen Sie 

Ist Nicht Null

in das Feld Kriterien ein.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste

in einen leeren Bereich des Fensters
SQL-Anweisung, und wählen Sie den
Befehl Eigenschaften. Im Dialog Abfra-
geeigenschaften setzen Sie den Wert im
Feld Keine Duplikate auf Ja. Schließen
Sie den Eigenschaften-Dialog und den
Abfrageeditor. Bestätigen Sie mit Ja, um
die Änderungen zu speichern.

Access erzeugt den Code für die SQL-
Abfrage im Feld Datensatzherkunft.
Schließen Sie den Eigenschaften-Dialog
des Kombinationsfeldes sowie das For-
mularentwurf-Fenster. Sichern Sie auch
hier die Änderungen.

Sie erhalten ein dynamisches Listen-
feld, das jeden vorhandenen Feldeintrag
in der Tabelle einmal anzeigt. Auf be-
schriebene Weise präparieren Sie alle Fel-
der, für die Sie Auswahllisten benötigen.

6 Excel ab 95: Datumsdifferenz
Mit einer Excel-Funktion be-
rechnen Sie Abstände zwischen
Datumswerten.

Nutzen Sie die Funktion DATEDIF,
um die Differenz zwischen zwei Da-
tumsangaben in Tagen, Monaten oder
Jahren zu berechnen. Ein Beispiel: Sie
möchten eine Tagesdifferenz ermitteln.

O F F I C E  A L L G E M E I N
S O F T W A R E

46 EXTRA Tipps & Tricks

EINGABEHILFE: Dynamische Auswahllisten definieren Sie im
Abfrage-Generator von Access.



Das Anfangsdatum steht in Zelle A2, das
Enddatum in Zelle B2. Dazu tragen Sie
in einer beliebigen Zelle die Formel

=DATEDIF(A2;B2;“D“)

ein. Excel zeigt die Differenz in Tagen in
dieser Zelle an. Mit der Funktion 
DATEDIF(Ausgangsdatum;Endda-
tum;Einheit) berechnen Sie Zeiträume
zwischen zwei Datumswerten. Um die
Anzahl der Tage zu ermitteln, geben Sie
als Einheit „D“ an. Mit „M“ erhalten Sie
die Differenz in Monaten, mit „Y“ in
Jahren. Diese Parameter setzen Sie in
Anführungszeichen.

ACHTUNG: Die in der Online-Hilfe von
Excel 2000 genannten Einheiten „T“,

und „J“ sind falsch. Benutzen Sie die englischen
Kürzel „D“ und „Y“.

7 Excel ab 97: 
Gültigkeiten aufspüren

Mit der Gehe Zu-Funktion fin-
den Sie alle Bereiche, die Gültig-
keitsprüfungen enthalten.

Sie haben in einer großen Tabelle
mehrere Gültigkeitsprüfungen festge-
legt. Nach einiger Zeit wissen Sie nicht
mehr, wo sich diese genau befinden. 

Mit folgendem Trick finden Sie diese
Bereiche wieder: Öffnen Sie eine Tabel-
le, die Gültigkeitsprüfungen enthält. Mit
[Strg-G] rufen Sie den Dialog Gehe zu

auf. Klicken Sie auf die Schaltfläche In-
halte. Im Dialog Inhalte auswählen
schalten Sie die Option Gültigkeitsprü-
fung ein. Übernehmen Sie darunter die
Einstellung Alles, und klicken Sie auf
OK. Excel markiert nun alle Zellen in
der Tabelle, denen eine Gültigkeitsprü-
fung zugewiesen ist.

TIPPTIPP

Haben Sie in einem Bereich, etwa ei-
ner Spalte, verschiedene Gültigkeitsprü-
fungen definiert, ermitteln Sie diese
ebenfalls mit der Gehe Zu-Funktion.
Klicken Sie dazu in die gewünschte Spal-
te, und gehen Sie vor wie beschrieben.
Im Dialog Inhalte auswählen aktivieren
Sie die Einstellung Gültigkeitsprüfung
sowie darunter die Option Gleiche. Ex-
cel markiert dadurch nur Zellen, die
identische Gültigkeitseinstellungen auf-
weisen. Klicken Sie anschließend eine
Zelle unter dem markierten Bereich an,
und wiederholen Sie die Aktion. Da-
durch lokalisieren Sie weitere Gültig-
keitsprüfungen in der gleichen Spalte.
Setzen Sie die Option Gleiche auch ein,
um eine Gültigkeitsprüfung auszu-
wählen, die Sie bearbeiten möchten.

Entsprechend finden Sie mit der Gehe
Zu-Funktion alle bedingten Formatie-
rungen in einer Tabelle. Aktivieren Sie
dazu im Dialog Inhalte auswählen die
Option Bedingte Formate.

8 Excel ab 95: Korrekte 
Zeitrechnung

Mit der richtigen Formel be-
rechnet Excel Zeitdifferenzen
fehlerfrei.

Um die Zeitdifferenz zwischen
Dienstanfang und -ende jedes Mitarbei-
ters Ihrer Firma zu berechnen, genügt ei-
ne einfache Subtraktion der Zeitwerte.
Ein Beispiel: Sie geben die Anfangszeit
in Zelle A2 und den Arbeitsende-Zeit-
punkt in Zelle B2 ein. Die Zeitdifferenz
berechnen Sie mit der Formel 

=B2-A2

Leider funktioniert die einfache Sub-
traktion von Zeitwerten nur innerhalb
eines Tages korrekt. Wird die 0-Uhr-
Grenze überschritten, zeigt Excel je
nach verwendetem Datumssystem keine
oder falsche Ergebnisse an. Abhilfe
schafft die erweiterte Formel 

=WENN(B2>A2;B2-A2;1+B2-A2)

Excel rechnet nun auch dann richtig,
wenn die Arbeit beispielsweise um 23
Uhr beginnt und um 7 Uhr morgens 
endet.

Standardmäßig verwendet Excel das
Datumswertesystem 1900, das mit dem
1.1.1900 beginnt. In dieser Konfigurati-
on kann Excel negative Ergebnisse bei
Zeitberechnungen nicht ausgeben. Die
Zelle enthält in diesem Fall nur Kreuz-
chen. Damit Excel mit negativen Zeit-
werten rechnen kann, schalten Sie über
Extras/Optionen im Register Berech-
nung die Option 1904-Datumswerte

ein. Übernehmen Sie die Änderung 
mit OK.

9 Excel ab 95: Werte erweitern
Mit einer Formel erhöhen Sie
die Stellenanzahl von numeri-
schen Eingaben.

Sie benutzen eine Excel-Tabelle, die
vierstellige Kundennummern enthält.
Da der Kundenstamm wächst, möchten
Sie alle vorhandenen Kundennummern
auf fünf Stellen erweitern, indem Sie ei-
ne Null voranstellen. Das erledigt Excel
automatisch für Sie.

Als Beispiel dient ein Tabelle, in der
die Kundennummern in Spalte A gespei-
chert sind. Die erste Kundennummer
befindet sich in Zelle A2. Legen Sie
zunächst rechts neben den Kundennum-
mern eine leere Spalte an. Dazu klicken
Sie in Spalte B und nutzen den Befehl
Einfügen/Spalten. In die leere Zelle B2
rechts neben der ersten Kundennummer
geben Sie die Formel

0&A2

ein. Hier erscheint die Nummer aus Zel-
le A2 mit vorangestellter Null. Um die
Formel zu kopieren, wählen Sie die Zel-
le B2 sowie alle Zellen darunter aus, die
Kundennummern enthalten sollen. Mit
[Strg-U] übernehmen Sie die Formel in
alle markierten Zellen. Excel passt die
Koordinaten automatisch an. In Spalte B
stehen die fünfstelligen Kundennum-
mern.

Um die Formeln zu entfernen, mar-
kieren Sie alle neuen Kundennummern.
Klicken Sie auf Kopieren. Benutzen Sie
den Befehl Bearbeiten/Inhalte einfügen.
Aktivieren Sie im Dialog Inhalte einfü-
gen die Option Werte. Klicken Sie auf
OK. Excel ersetzt die Formeln im mar-
kierten Bereich durch die berechneten
Werte. Markieren Sie die Spalte mit den
alten Kundennummern, und entfernen
Sie diese über Bearbeiten/Zellen löschen.

10 Excel ab 95: Bilder im Kopf
Mit einem Trick platzieren Sie
Grafiken im oberen Bereich je-
der Tabellenseite.

Sie möchten eine Grafik in die Kopf-
zeile einer Tabelle einfügen. Leider bie-
tet Excel keine Option, über An-
sicht/Kopf- und Fußzeile Bildobjekte di-
rekt in den Seitenkopf aufzunehmen.
Um diese Einschränkung zu umgehen,
fügen Sie die Grafik oben im Tabellen-
blatt ein und weisen Excel an, diesen Be-
reich auf jeder Seite anzuzeigen. q
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gen in einer Tabelle.



Markieren Sie dazu eine Zelle in der
ersten Zeile. Mit Einfügen/Grafik/Aus
Datei wählen Sie die gewünschte Bild-
datei aus und klicken auf Einfügen. Über
Datei/Seite einrichten öffnen Sie das Re-
gister Tabelle im Dialog Seite einrichten.
Legen Sie im Feld Wiederholungszeilen
oben den Zeilenbereich fest, der auf je-
der Seite erscheinen soll. Befindet sich
die Grafik in den ersten drei Zeilen, ge-
ben Sie $1:$3 ein. 

In Excel 97 und 2000 lässt sich der
Wiederholbereich in der Tabelle aus-
wählen. Dazu klicken Sie auf die Schalt-
fläche rechts im Feld Wiederholungszei-
len oben. Dann markieren Sie mit der
Maus den Tabellenbereich, der wieder-
holt werden soll. Um die Auswahl zu
übernehmen, klicken Sie erneut auf die
Schaltfläche rechts im Bereichswahl-
Dialog. Mit OK schließen Sie ab.

Zur Prüfung benutzen Sie die Schalt-
fläche Seitenansicht. Excel zeigt die Gra-
fik nun auf allen untereinander liegen-
den Seiten an. Soll das Bild auch auf Sei-
ten erscheinen, die in der Tabelle neben-
einander angeordnet sind, platzieren Sie
die Grafik links oben in der Tabelle. Un-
ter Datei/Seite einrichten/Tabelle defi-
nieren Sie zusätzlich einen Bereich im
Feld Wiederholungsspalten links, etwa
$A:$A. Die Wiederholbereiche lassen
sich nicht mehr für Eingaben nutzen, da
Excel sie auf die Folgeseiten übernimmt.

Um den Seitenkopf weiter nach oben
zu rücken, öffnen Sie das Register Sei-
tenränder des Dialogs Seite einrichten.
Verringern Sie hier die Werte in den Fel-
dern Oben und Kopfzeile:

11 Excel ab 97: Dateipfad in Kopf-
zeile

Ein Makro schreibt den kom-
pletten Pfad der aktuellen Datei
in die Kopf- oder Fußzeile.

Excel fehlt eine Option, den komplet-
ten Pfad der aktuellen Datei automatisch
in der Kopf- oder Fußzeile auszugeben.
Das Register Kopfzeile/Fußzeile des
Dialogs Seiten einrichten bietet dazu le-
diglich einen Systemplatzhalter, der den
Dateinamen ohne Pfadangabe über-
nimmt. Damit Excel den kompletten
Dateipfad in der Kopfzeile anzeigt, ver-
wenden Sie das folgende Makro:

Sub DateipfadInKopfzeile()
ActiveSheet.PageSetup.RightHeader 
➥= ActiveWorkbook.FullName
End Sub

Um das Makro anzulegen, öffnen Sie
den Visual-Basic-Editor mit [Strg-F11].

Falls nötig, machen Sie das Modul-Fens-
ter mit dem Befehl Ansicht/Code sicht-
bar. Tippen Sie hier das Makro-Listing
ein. Anschließend klicken Sie auf Spei-
chern. Mit dem Befehl Datei/Schließen
und zurück zu Microsoft Excel wechseln
Sie zur Arbeitsmappe.

Um den Dateipfad in die Kopfzeile zu
übernehmen, führen Sie das Makro aus.
Dazu öffnen Sie den Dialog Makro mit
der Tastenkombinati-
on [Alt-F8]. Markieren
Sie das Makro Tabel-
le1.DateipfadInKopf-
zeile, und klicken Sie
auf Ausführen. Mit der
Schaltfläche Seitenvor-
schau kontrollieren Sie
das Ergebnis. Der
komplette Dateipfad
der Arbeitsmappe er-
scheint rechts oben in
der Fußzeile.

Um die Ausgabepo-
sition des Pfades zu än-
dern, wählen Sie das
Makro im Dialog
Makros aus und
klicken auf Bearbeiten. Damit Excel den
Pfad links in der Kopfzeile ausgibt, er-
setzen Sie das Element .RightHeader im
Listing durch .LeftHeader. Mit .Cen-
terHeader zentrieren Sie die Ausgabe in
der Kopfzeile. Entsprechend stehen Ih-
nen die Anweisungen .LeftFooter, .Cen-
terFooter und .RightFooter zur Verfü-
gung, um den Dateipfad in der Fußzei-
le auszugeben. Ein Beispiel: Die Makro-
zeile

ActiveSheet.PageSetup.LeftFooter 
➥= ActiveWorkbook.FullName

schreibt den Pfad links in die Fußzeile.
Soll Excel den Dateipfad  beim Öffnen

der Arbeitsmappe eintragen, legen Sie
das Makro unter Auto_Open an. Ma-
kros, die mit Sub Auto_Open() begin-
nen, führt Excel automatisch beim Öff-
nen der Arbeitsmappe aus.

12 Excel ab 95: Alter abfragen
Eine einfache Formel ermittelt
das Alter von Personen anhand
des Gerburtsdatums.

Legen Sie eine Tabelle an, die das Al-
ter von Personen automatisch errechnet.
In diese Tabelle tragen Sie das Geburts-
datum in einer Zelle ein, beispielsweise
A1. Das berechnete Alter soll Excel au-
tomatisch in einer anderen Zelle anzei-
gen; hier: B1. Geben Sie in diese Zelle
folgende Formel ein:

=WENN(A1=“„;“„;DATEDIF(A1;
➥HEUTE();“Y“))

Tippen Sie jetzt ein Geburtsdatum in
Zelle A1 ein, etwa 20.04.1964. Excel be-
rechnet anhand dieser Eingabe das Alter
in Jahren und zeigt dieses in Zelle B1 an;
hier: 36. Die Koordinate A1 in der For-
mel passen Sie entsprechend an, wenn
Sie das Geburtsdatum in einer anderen
Zelle eingeben möchten.

13 Excel 97:
Datei nicht gefunden

Scheitert der Aufruf von Excel-
Dateien aus dem Windows Ex-
plorer, ändern Sie eine Registry-

Einstellung.
Sie rufen Excel-Dateien aus dem Win-

dows Explorer per Doppelklick auf. Da-
mit sollte Excel mit der angegebenen
Datei starten. Doch anstatt der ge-
wünschten Datei erscheint folgende
Fehlermeldung:

Die Datei [Name].xls (oder eine
ihrer Komponenten) wurde nicht
gefunden. Stellen Sie sicher,
dass die Pfad- und Dateinamenan-
gaben stimmen und alle notwendi-
gen Bibliotheken verfügbar sind.

Ursächlich ist die Einstellung Andere
Anwendungen ignorieren in den Excel-
Optionen. Damit sich xls-Dateien aus
dem Windows Explorer aufrufen lassen,
deaktivieren Sie diese Option.

Benutzen Sie in Excel den Befehl Ex-
tras/Optionen. Öffnen Sie das Register
Allgemein im Dialog Optionen. Schalten
Sie hier die Option Andere Anwendun-
gen ignorieren aus, und übernehmen Sie
die Änderung mit OK. Schließen Sie
Excel.

Wenn Sie nun im Windows Explorer
oder in einem Ordner eine xls-Datei
doppelt anklicken, lädt Excel die Datei
anstandslos. s T R
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EINE EINFACHE FORMEL berechnet in Excel das Alter von Per-
sonen anhand des Geburtsdatums.


